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Geschichte d er fr e i willigen Feuerwehr 

Saarlouis - Beaumarais 

-.-.-.-
-.-

Im Jahre 1822 wurd e für di e Bürge r me i s t erei Wallerfangen 

eine fahrbare Feuers pritze angeschafft. Zur Bedienung wurd e ein 

Löschchor mit dem Kommando in Wallerfangen gegründet. Zu diosem 
Löschchor hatte die Geme ind e Beaumarais zwölf Mann und einen Un­
teroffizier zu stellen. 

Alter Üb erli eferung na ch s oll d er er s te Unteroffizier der 

Landwirt Georg Fontaine gewe s en se in. Uniformen bosass dies e Wehr 

nicht. Die Manns chaften waren an einer Medaille, welche auf der 

linken Brusts eit e getra~ en wurd o ~ erkennbar. 
Im Jahre 1854 übernahm di e Steingutfabrik in Wallerfangen 

den Brandschutz auch für di e Gorne ind e Ylallorfangen. Si e richtete 
eine voll s tändige Fabrikwehr mit sämtlich en Gerä tschaften ein. Da 
somit di e Bürge r woi s t or oi spritzB f ür Wall erfangen überflüs s ig ge­

word on war, üb ergab man s i e der zwo i tgrö s st en Goneindo Beaumarais. 

Unter dem Kommando des Fri tz Bigo t wurd 0 in Beaumarais sofort 

eine selbständigo Wa hr gegr U.nde t, vvelcb o ab 1854 f ü r die Gomeinde 
Beaumarais den Brandsc hut z üb e rnahm~ Gl eich zoitig wurde dor jungen 
Wehr auch dor Brandschutz f ür die Go LJe ind en Picard und Holzmühle 

üb ertragen, u.zw. bis zum Jahre 1887. Dom Gottfried Tiet ze , der im 

Militärwaisenhaus in Pot sdam Tambour war ~ sch onkto Herr Direktor 

Villeroy eine Troamol 9 und so rückte di e Beaumaraiser Wehr mit der 
Spri tzo und Musik von Wallor fangon kommend in uns er e Gon10 inde ein. 

Di e Tromue l ist heut e noc h i m Bositzo des Sohnes Georg Ti otz o und 
wird, wann nötig, auch h eut e noch der Wahr zur Verfügung ge stellt. 
Von den Mannschaft en di eser er s ten Wehr s ind noch bekannt: 

Fri edrich Fonta ino, 

Johann Gottfri od Tietz e , 
Johann Franz und 
Friedrich Diodrich. 
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Nach ei:nigon Jahron .l ogte dor Führer der Wehr, Franz Bigot, 
aus Gesundhoitsrücks ichton soin Amt ni eder. Es folgte ihm als 
Führor, daL1als Hauptmann dor Wohr genannt, Adolf Martiny. Stell­

vortreter oder Leutnant war Philipp Bicor. Unt er ihrem Kommando 
gelangte die Wehr zu hoher Blüte. 

Nach dem Kriege von 1866 wurden die ersten Uniformen be­

schafft, u.zw. kauft0 man von einem Hessisch - Nassauischon Regi­
ment Röcke und HolrJ.e. Vom Hauptmann wurda oine Veroinsfahne ge­

stiftet und dio Wehr unter den Schutz dos hl.Remigius gestellt, 
Von dieser Zoit an bogloiteto die W~hr stets diu Fronl0ichnams­
prozcssion. Boiri.1 hl. Segen kownandiorte d or Hauptr:1ann, worauf dio 
Sapeure . (Nl:annschaften) mit den Äxten präsentierten. Bei Besichti­
gungen und sonstigen grösseren Angologenhoiten war der Hauptmann 

stets beritten. Er hatte seine Militärzeit bei den Ulanen zuge­
bracht und besass nach derselben ein eig;anos Pfurd(Schi1;ir.10l). Die 
Wehr nahm daoals sogar an e inem Feuerwohrfost in St.Ingbert teil. 
Dor Fabrikarboitor und Gastwirt Josef Reichort, dar beim Infan­
terie - Rcgiuent Nr. 29 als Hornist gedient hatte, trat der Vlchr 

als Hornist bei. Als zwoitar Tambour wurde Christoph Donato in die 
Wehr aufgonouoen. 

Im Jahre 1875 wurde das Mitgliod l3alibo boordigt. Dabei kam 
es zu Zwistigkoi ton und die Wehr t e ilt e s ich. Dor Haupt1;iann Mar­
tiny trat zurück und verlangte dio von ihm gestiftete Fahne. Jetzt 
wurde der Landwirt Anton Schönbergar zum I-Iauptuann gewählt und es 
kam wegen der Fahne zu einora Prozos s. Dia ]iahno stand während dos 

Prozossos boi den Wo hruann Nikolaus Laurent und wurde durch rich­
terliches Urteil de1,1 Stiftar und früheren Hauptmann Adolf Martiny 
zuerkannt. Dies er schenkto si e dor Pfarrkirche Boaunarais, wo sie 
sich heute noch bofindet~ Seitens des Herrn Pfarrers Eisen,des 

Herrn Pfarrers Hcrmos und unseres jetzigen Herrn Pfarrers Hasor 

wurde der Wuhr dio Erlaubnis erteilt, die Fahne bei kirchlichen 
Feierlichl<::ei ten sow1e Beerdigungen von Fcucr ·wohrmi tgliodorn mit­
zuführen. 

Nach d 0n Brande dur B0aumaraiser Knab unschulo im Jahro 1879 
legta der Hauptuann Anton Schönburgur scin Awt nieder und es folgte 
ihm der Maurermeister Ludwig We in. Unter dessen Führung erhielt 

die Wehr ein neues Spritzenhaus, das uns bis heute, unserem lOOjäh­

rigcn Ehrentag rJ.i t gleichzoi tiger Einweihung des neuen Gerätehauses, 
gedient hat. 
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Da die VVühr nach und nach i umor uehr in Vorfall kam und 
ihrem Anfordorungon nicht mehr ent spr ach, gründet p der damalige 

Beigeordnote,Herr Major a.D. Menko eino neue Wehr von 40 Mann. 
Das Koomand o bes t and aus der.1 Hauptoann Georg Schönburger, dem 
Leutnant Johann Marschand und de L.l F.oldw-obo l Ni kolaus Okfen. Der 
Leutnant l egt e nach kurzer Zei t sein Act nioder und es folgte 
ihm der Landwirt Johann Bodwing. Der Organist Johann Kopp grün­

dete oino Musikkapolle und tra t wit dorsolbon der Fouorwohr bei. 

Boi 1„dncm Aus flug nach Pic n.r d kam es zu Stroi tigkei ten und 
die Wehr spaltate s ich. Di o Gegenpartei wählte den Unteroffizier 
Johann Krononb er gor zum Haupt1~ann .Di o Musikkapelle und der übrige 
Teil der V/ehr bli eben d em al t on Hauptmann tr eu. Dar B,„dgeordnete, 
Herr Major a .D.Menke bestätigte j ed och keinen nou un Hauptmann, 
sondern er boli0ss den Alten i u Ar1t. 

Am 3. Septer;1bor 1887 wurdo die Wehr neu uniformiert. Von der 

Feuer wehr Roden wurden 52 Mossingho l me für 100 Mark gekauft. Röcke 
und Gurt e wurdon mit Hilfe fr oi willigo r S}_) endon beschafft. Spätor 
konnt en auch Mützen aus Mitteln der v~r e inskasse gekauf t worden. 

I m J ahr e 1890 löste sich di o Mus ikkapGllo auf uncl die Wehr 

li ess 4 Spi ollouto von dor:1 Spi elwann Augus t Schulz in Wallerfangen 
ausbilden u.zw. 

als Hornist 
als Tambour 

Pet0r B ·.~ C kor und Nikolaus Ecker , 
Pe t ~ r Nicola und G. Zollnor . 

Hauptnann Schönb0rgo1" l ogiio i n .Jahr e 1896 se in AL1t ni eder. In 
der nächst en Ver sammlung wurde dar Landwir t Johann Bodwing als 

Hauptmann gewählt, nahm da-s Aut j edoch nicht an und tra t aus der 

.Wehr aus, Hiarauf wurd en die Mitgli eder Johann Kopp, Mathias Maas 
und Peter Dolibois vorgeschl agen , welche j ed och auf dio Wahl v er­
zichteten. Nach einige r Zo it schritt man wiod or zur Wahl und der 
Wehrt1ann Nikolaus Mock wurde oinstimilig zu11 Hauptmann gewählt. 
Nach langen Zö gern nahm diese r die Wahl an und wurd e nach kurzer 
Zeit in seinen Ao t au ch bes t ä tigt. Als Leutnant wurde dor Unt or­

offizier Mathias Maas und u.l s Fol dwabol dor Wuhrmann Peter D9lj:­

bois gewählt. 
Mit do r.1 nougowähl t cn H2upt1:iann Nikolaus Mock v er blieben noch 

folgende Mitglied er der alten Wehr auch do r neuen Wehr treu s 
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Mathi as Maas , 
Pot e: r Dolibois , 
Pot ur Wint er, 
Jakob Ki of cr, 
Jakob Müll o"r, 
August Nicola, 
Put l: r Bockor, 
Joh.Pot 0r Poss, 
Nikolaus Gus s , 
Nikolaus Bonnet, 

Leutnant 
Fcldwob ol 
Abtoilungs f ühror 
Abt oilungsführor u.Fahnenträger 
Hornist 

a l s W 0hrL:1ännor. 

Folgond o n8ue Mitgli eder tra ten s ofort der Wohr be i 
' . 

Nikolaus Fontaino, Johann Schwor, 
Wilh olL1 Mock, Nikolaus Müller, 
Peter Bonnet, 
Frq.nz Kopp, 
G11org Tiotzo, 

als Yfehrr.iänner, 
Hornist, 
Tambour, 

Johann Lchnert, Tambour. 
Diese 19 Mann bild et en nun di e neue Wohr und besucht en 

au 23.0ktober 1896 unt er Bef ehl ihres Hauptmanns Nikolaus Mock 
das Kroi s f ouerwehrv urbandsfes t in fü;.arloui s . 

A:• 7 .Januar 1897 rückt e di e n eu e ·wehr zum er s t en iJ.al zur 
Hilfeleistung b0i einer.1 Brand au s . Hi erb ei trug os sich zu, da ss 

4 frühere Hauptmänner die Spritz e b<::di ont en u.zw. 
Anton Schönberger, Ludwi g We in, 
Georg Schönberger, Johann Bo dwi ng . 

Folgend e Gcrii to rvurdon v on der neu en Wehr üb ernomw.en 
1 Drucks pritze, 

3o D Schlauch, 
3o V/a ss or ei mo r 9 

2 Anst ehloit crn von j e 8 Mut er Länge , 
6 Fouurhakon, 
2 Äxt e , 
2 Lat ernen. 

Am 2o .Sopt eober 1900 boschaffto di e Gc:; r::i e ind e die zvrn i t o 

Druckspritze und 20 2 Schlauch. 
Dc Ll Kroisfouerwohrvcrband trat di e Wehr am 8.April 19ol 

bei. 
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Da diG al ton Unifornon rü t der Zeit schlecht geworden waren 
und nicht nehr dor Vorschrift entsprachen, ging die Wohr nit 
Eifer an eine Neubeschaffung horan. Da abGr in der Voreinskasse 
kein Gold vorhanden war und auch dio Ger.w inde nichts zur Verfü­
gung stellte, sah sich der Vorstand gezwungen, uohltätige Per­
sonen in Anspruch zu nohnen. Von folgenden Wohltätern wurde Gold 
zur Uniformi8rung zur Verfügung gestellt: 

Gehoimrat R~n~ von Boch, 
Eugon Vill eroy, 
Madar.1 Fabvicr, 
Pfarrer Gotthard Eisen, 
Anton Eticno, 
Ambras Etiane und 
Rentner Donnevort. 

Sämtliche Spender wurden von der Wuhr zu Ehrenwitgliedern er­
nannt .Die neuem blauen Uniformen wurden von d0w. Schneid orne ister 
Michel Hauport angefertigt, da die alten grauen Uniformen von deü 

Schneidermeis ter Johann Adan1 angefertigt worden waren. Ar1 2o. 

April 19o2 trug die Wehr zum ersten mal ihre neuen schmucken 

Uniforri1en. Gloichzci tig waren auch nouo Gurte und eino Anzahl 
neuer Holme beschafft worden. Aus oigenen Mittoln kaufte sich 
jeder Fuuerwehr11ann eine nouo Mütze. 

In den folgondon Jahren beschaffte dio Gome indG Boau:m.arais 
folgende neuon Gerätsch4fton : 

19o7 50 o Schlauch und 1 Anstohloitor, 
1908 2 Rettungsgurte und 2 Laternen, 
19o9 1 fahrbare Schlauchhaspel, 1 Rauchbrille und 

1 Hakonloitor, 
1911 1 Loitorwagon und 1 Anstohleit0r, 
1912 1 Wassorzubringer von 500 Liter I11halt. 
Als im I.Wultkrieg die meisten Mannschaften zum Hoor einbo- . 

rufen waren, wurde die Wehr von jüngeren Leuten ergänzt. Als aber 
auch diese wieder eingezogen wurden, griff WJ.n zu äl toren Lernton~ 
welche das militärpflichtigo Alter überschritten hatten. Dadurch 
war auch während des Krieges der Brandschutz in Boauoarais jodor­
zoi t gewährleistot. 
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Nach BoGndigung des Kri0gos und dor Rückkehr dor aktiven 
Mannschaften begann sofort vviodor die Aufbauar·b,„Ji t unt.Jr der 
klugen und vorausschauondon Führung von Oborbrandmuistor Niko­
laus M:ock. Di0 L-ückon di0 dor Krieg goschlagon hatto, wurdon · 
durch den Eintritt nouor Mitgliodor wiodor aufgufüllt. Nouo, 
modornero Geräto sollten bGschafft wordon, was jedoch, b~dingt 
durch diG Abwertung der deutschen Mark irnmur wiodor auf Schwio­
rigkcd ton stioss. Dor Wille von Führung und Mannschaft aber, die 
Wohr wiodor auf oin modornos und hohGs Niveau zu bringen, siegto 
schlicsslich doch. 

Als im Jahro 1926 das französischo Heer das Saargebiet vor­
lassen hatte, wurde das Traindepot, wegGn dor grosson Wohnungsnot 
zu Wohnungen umgobaut und untor den Brandschutz d8r·freiw.Feuer­
wohr Beaumarais gostollt. Dio Wehr war bereit don Brandschutz 
auch für diuson abgelogonon Teil der Gemeinde zu übernohmen,falls 
ihr die notwendigen Geräte und Mannschaf'ten zur Vorfügung go­
stell t wurden. Bürgcrmoistor Jacob, Ortsvorst0her Schnubel und 
der Gemeinderat nahmon sich der F ~uerwohr war an und bewilligten 
oine Saug- und DrucKspritzo und oine Ausziohloitor.Gleichzoitig 
wurde die Wehr um 12 Mann verstärkt und zählte jetzt 42 aktive 
Mitglieder.Die Kos,ten dor Uiüformiorung konnte dio Wehr nicht aus 
der Wehrkasse bestreiten und wandte sich an den Gemeinderat.Unter 

Ortsvorsteher Johann Georg Nicola bewilligte dar Gemeinderat dann 
12 Uniformröcke und Gurte, 
42 Lodorhelme~ 

1 fahrbare,mechanische Schieboleitur von 14 m Länge und 
150 m Schlauch. 

Auf Anordnung von Herrn Bürgorm~istor Jacob wurde im Train­
depot unt0r Befehl von Horrn Hans Bartz ein Löschzug von 2o Mann 
gebildet und mit Schläuchen,Strahlrohr und Leiter ausgerüstet,um 
bei oinom Brand sofort mit der Brandbekämpfung beginnen zu könnon 7 

ohne erst das Eintreffen der Wöhr abwarten zu müssen. 
Durch die Anlegung einer Hochdruck-Wasserleitung im Jahre 

1928 wurde die Wasserversorgung in der Gemeinde Beaumarais sicher­
gestcll t und damit gleichzeitig eine sofortige und schlagartige 

Brandbekämpfung garantiert. 
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Am 8.September 1929 feierte die Wehr ihr 75 jtihrigesBe­

stehen. Um 9,15 Uhr begann das Fest mit · einem Festgottesdienst, 
In der Predigt wies H.H.Pastor Hermes auf die uneigennützige Tä­
tigkeit der Wehr zur Ehre Gottes und zum Wohle des Ntichsten hin. 

_Um 11 Uhr wurde eine Übung in Verbindung mit der Sanitätskolonne 
Wallerfangen an der Schule bei der Kirche abgehalten. YJeisbrand­
meister Marx und Schriftf~hrer Levacher wohnten der Übung bei und 

sprachen der Wehr fiir die gezeigten Leistungen ihre Anerkennung 
aus. Nach der Übung wurden die Mitglieder, die 25 Jahre und länger 
der Wehr angehörten von Herrn Bürgerm~ister Jacob geehrt und ihnen 
eine Uhr als Geschenk überreicht~ 

Folgende Mitglieder wurden ausgezeichnet~ 
Für 40 jährige aktive Mitgliedschaft = Ob.Bra ndmeister Nikl oMock~ 

Brand meister Peter Winter, 
Für 25 jährige aktive Mitgliedschaft - Brandmeister Jakob Müller, 

Brandmeister Nikl~Fontaine, 
Abte:Ll ol!' ührer Nikl .Becker, 
Wehrmann Johann A1nes 9 

Weh rmann Karl Hirtz 9 

Wehrhlann Heinr . Schäfer. 
Der Ortsvorsteher Johann Georg Nicola überreichte dann der 

Wehr eine Urkunde, die se i n Sohn Hans angefertigt hatte und auf 
der die alte Bürgermeisterspritz e verewigt war . 

Im Ort selbst waren 5 Ehrenpforten erric ~ tet. Um 14 Uhr war 
ein Festzug von der Wallerfanger-·Strasse zum Fe s-'.:platz am REl ch " An 
dem Festzug nahmen neben allen Ortsvereinen auch die Wehren de r 
Bürgermeisterei Wallerfangen teil _, Auf d.em Fe stplatz n am Rech 11 

war Konzert und Volksbelustigungen .s.ll er Art~ Am Abend fand in 

den Sälen Mock und Reichert ein Fes~ball st~t t. Das Fast klang 
aus mit einer internen Feier der Wehr auf d em Fe .s tplatz „ 

Getreu ihrer alten Tradition gelobte die Wohr orneut, sich 
jederzeit für den Nächsten einzusetzen eingedenk des Wahlspruchs 

Gott zur Ehr ' , dem Nächsten zur Wehr~ 
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Mitgli eder der fr eiwilligen Feuerwehr Beaumarais 
beim 75 j ährigen Stiftungsfest 

am 8.Sept emb er 1929 

-.-.-.-
-.-

A. Aktiva 

Chef dor \"lehr : Bürgermoister Jacob. 
Oborbrandmeister : Nikolaus Mock. 

Brandmeister: Peter Wint er, Nikolaus Fontaine ,Jakob Müller. 
!bteilungsführer: 

Nikolaus Müller, Johann Kronenberger, Nikl.Becker,Martin· Jonas. 

Heinrich Gaspard 
Karl Hirtz 
Johann Arnos 
Michel Haupert 
Wilhelm Haupert 
Johann Treib 
Heinrich Schäfer 
Georg Rupp 
Alois Welsch 
Leo We lsch 
Albert Eichhorn 

Ludwig Mock 
Josef Reichert 
Matthias Dimel 
Nikolaus Dimel 
Georg Tietz e 

Wehrmänner: 
"'._,._ 

Eduard Fontaine · 
Georg Fontaine 
Karl Fontaine 
Jakob Fontaine 
Christian Fontaine 
Wilhelm Winter 
Joh.Kronenberger II 
Alois Wahl 
Pet er Rupp 
Hans Mock 
Karl Mock 

B. Inaktive 

Daniel Bernhard 
Moritz Bernhard 
Nikolaus Nicola 
Joh.Kronenb erger 
Georg Fontaine 
Michel Schnubel 

Heinrich Tilk 
Philipp Julien 
Eu.gen Laurent 
Nikolaus Zennor 
Alois Bodwing 
Georg Bodwing 
Eduard Poss 
Johann Bersin 
Andreas Schönberger 
Johann Rupp 
Peter Leipig 

August Ecker 
Nikolaus Hirtz 
Johann Adam 
Matthias Schreiber 
Nikolaus Ecker 
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Am 28.August 1932 nahm die Wehr an der Beerdigung des H.H.Pas­
tor Hermes teil. Während der Aufbahrung stellte sie eine Ehren­
wache bei der Leiche.Gemeinsam mit der ganzen Bevölkerung von Be­
aumaraia begrüssto die Wehr am Ortseingang den neuen H.H.Pastor 
Haser und geleitete ihn zur Pfarrkirche. Auch an der Beerdigung 
des H.H.Prälaten Subtil von Saarlouis am 7.1.1933 betuiligte sich 
die Wehr. 

Für eine 25 jährige aktive Mitgliedschaft wurden am l.lo.1932 
Johann Kronenberger und fü.dnrich Gaspard und am l.lo.1933 Johann 
Georg Rupp geehrt und erhielten von der Gemeinde als Geschenk eine 
Uhr. 

Am 1.8.1933 trat Ludwig Schönberger der Wehr bei. 

Im Jahre 1933 mussten in Deutschland, auf Grund einer Verord­
nung, alle Mitglieder die 60 Jahre und älter waren aus der Wehr 
ausscheiden und durch jüngere Mitglieder ersetzt werden. Herr Bür­

germeister Jacob stellte di es jedoch bis zur Saarabstimmung bezw. 
Rückglied urung im Jahre 1935 zurück. Nach der Rückgliedorung trat 
diese Verordnung dann auch im Saargobiot in Kraft und es musste 
ein neuer Oberbrandmoister erna:unt werden. 

Als neuer Oberbrandmeistur wurde zunächst dor Abteilungsführer 
Johann Kronenborger-Funk vorgeschlagen, konnte jedoch, nach einer 
woitoron Verordnung, wonach ein n0u zu ernennender Führer einer 
Wahr nicht übor 35 Jahro alt sein durfte, nicht bestätigt werden. 
Dius wurde von der gcsamton Wahr sehr bedauert. Daraufhin wurde der 
Wehrmann Valentin gonannt Johann Bersin vor, eschlagen,und nach 
einem mit gutem Erfolg besuchten Lehrgang an der Feuerwehrführer­
schule in Koblenz, auch bestätigt. 

Am 16. C ~l935 wurd e in einer Feierstund e der alte Wehrführer 
Nikolaus Mock , boi dem die Wehr zu hoher Blüte gelangt war, mit 
einer Dankesrede von Herrn Bürgormeistor Jacob in die Altersab­
teilung überführt und der n0ue Ob0rbrandmeistor Johann Borsin in 
sein Amt eingeführt • Boi dieser Gelegenheit zeigte Oborbrand­
meistor Nikolaus Mock noch einmal den Vlerdcgang der Wohr, von sei­
ner Übernahme als Wehrführer bis zu seiner Überführung in die Al­
tersabteilung, auf und dankte allen Unturführern, Wohrmännorn und 
Dienststellen für die allzeitigo Unterstützung die sie ihm gewährt 
hätten. Darauf wurde noch, dor leider durch Krankheit verhinderte 
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Brandmci ster Pet~; r Wintur für 5o jährige und der Brandmeister Ja­
kob Müller für 4o jährige aktive Mitgliedschaft geehrt. Nun er­
griff dor neue Oberbrandmoistor Johann Borsin das Wort und dankte 

allen für das ihm entgegen gebrachte Vortrauun. Er vorsprach, die 
Wehr im Sinno dos scheidenden Oberbrandmeisters Nikolaus Mock 
weiter zu führen, und forderte all e zur ged eihlichen Zusammenar­
beit auf. 

Wegen Überschreitung der Altersgrenze wurden, zusammen mit 

Oberbrandmeister Nikolaus Mock, noch folgende Mitgli0dcr in die 
Al tersabtoilung üb erfiihrt : 

die Brandmuister: Pater Winter, Jakob Müller und Niko­
laus Fontaine, 

dor Abt eil.Führer: Nikolaus Müller und 

die Wehrmänner: Johann Ames und Heinrich Schäfur. 

Da nach uiner weiteren neuen Verordnung keiner mehr zwei vor• 
schiedenen Organisationen angehöi on durfte, schieden noch folgende 
Mitglieder der Sanitäts-Kolonne aus der Wehr aus : 
Michel Haupert Peter Hirtz · Lorenz Schröder 
Philipp Julien Alois Welsch Albert Eichhorn 

Johann Kronenberger-Rupp 

Als Ersatz wurden folgende neue Mitglieder sofort in die Wehr auf­
genommen : 
Johann Queins 
Paul Troib 

Viktor Konstroff er Heinrich Tilk 
Josef Zeller Nikolaus Rupp 
Andreas Mock 

Zur gleichen Zeit wurde auch eihe neue Uniform und ein neuer 
Stahlhelm eingeführt. Mit den bisherigen schmucken langen Uniform­
röcken und Degen, sowie dem Helm mit Spitzhaube, die die in den 

·Ruhestand getretenen Führer behalten durften, wurde die sogenannte 
" Gute alte Zuit " endgültig zu Grabe getragen. 

Entsprechend einer Verfügung wurden am 6.7.1935 alle Wehren 
der Bürgermeisterei zu einer Bozirksfeuerwehr zusammongoschlossen. 
Oberbrandmeister Hugo Menzel, Wallerfangcm wurde zum Wohrführer 
ernannt und Oberbrandmeister Bersin als dessen Stellvertreter. Die 
Wehr wurde in Halblöschzüge eingeteilt und Beaumarais wurde Lösch- . 
zug 1 • 
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Am 8.Dozembor 1935 traten noch folgende Mitgliodor der 
v7ehr bei : 

Karl Felten 
Albert Ecker 
Hans Winter 

Karl Hector 
Emil Ecker 

Franz Krononbergor 
Theo Tilk 
Wilhelm Fontaine. 

Am 15.12.1935 wurdo dor Schrift- und Kassenführer Eduard 
Fontaine zum Abtuilungsführer ornannt. 

Ein Spielmannszug wurde am 17.Dezembor 1935 gegründet, der 
sich wie folgt zusammon setzte : 

- Laiter : Wehrmann Peter Mansion 
Tambour : Franz Kronenborgor und Albert Ecker, 
Pfeiffor: Paul Treib, Karl Fontaine,Heinrich Tilk und Theo Tilk. 
Bereits am 19.1.1936 spielte der neu gegründete Spielmannszug an­
lässlich einos Familiunabonds dun Eröffnungsmarsch. 

Am 13 .Januar 1936 wurde die Stadt Saarlouis in Stadt Saa.r­
lautern umbenannt und am 1.4.1936 die Gemeinden Fraulautorn,Lis„ 
darf, Beaumarais und Picard in die Stadt Saarlautern eingemeindet. 
Dadurch wurde unser Halblöschzug von Wallerfangen abgetrennt und 
der Amtswehr Saarlautorn angeschlossen. Amtswehrführer war Georg 
Kupferschläger, Saarlautorn-Lisdorf. 

Der Y!ohrmann Johann Gvorg Rupp trat am 11.0ktobor 1936 
wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand. 

Waren bis zum Jahre 1937 nur 7 Übungen im Jahr vorgoschrie­
ben, so mussten ab 1938 monatlich 2 Übun~: en und 2 Unterrichtsstun­
den abgehalton werden. Ausserdem waren auch Gasschutzübungen an­
geordnet. 

Poter Tilk trat der Wehr am l.April 1938 b8i. Am 27.7.1938 
erhielt dio Wehr drei n0ue Rauchmasken. Unsur Gerätehaus ,neben 
der Schule boi der Kirche, wurde am 26.8.1939von der deutschen 
V/ehrmacht beschlagnahmt. 

Beim Ausbruch des II.Weltkrieges, am l.September 1939 
musste Boaumarais evakuiert werden und die Wehrmacht übernahm den 
Brandschutz. Nach Beendigung der Foindsoligkoiten im Westen kehrte 
die Bevölkerung im August 1940 wieder :J.llm.~~hlich aus dem Bergungs­
gebiet ( Mitteldeutschland ) in die Heimc:,t zurück. Viole Kameraden 
waren jedoch inzwischen zur Wehrmacht einberufen worden. Um die 
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Wehr nun wiedur auf den Vorkriagsstand zu bringen, mussten ältere 
Männer dienstvorpflichtet werden. Durch diu ständigen Einbe­
rufungen zur Wehrmacht musste man auch auf die kaum dGr Schule 
Entwachsenen zurückgreifen und so trat en am l.September 1942 
folgende Mitglieder der Wehr bei 
Karl Mock 
Michel Brittner 
Eduard Franz 

Johann Jonas 
Martin Jonas 

Nikolaus Zenner 
Klein Franz 
Berthold Schwarz 

Am 15.0ktober 1943 traten die Mitglieder 
Gottfried Bors in ~ Albert Fel ten rA , ti/tv ii-w f:::1,crn z. 

der Wehr bei. 
Am 2.Septembor 1942 fand ein Luftangriff auf' Saarlautern 

statt. Durch Stabbrandbomben wurden in Boaumarais 
das Schlossgebäude an der Wallerfanger-Strasse, 
Scheune und Stall des Hnuses Hi.Jinrich Schäfer, S0\1iG 
Scheune und Stall des Anwesens Jakob Müller 

in Brand geworfen. Die Wehr griff sofort ein und wurde durch die 
Kreismotorspritze Morzig und die Fuuerwehr Lisdorf verstärkt, 
sodass ein weiteres Ausdehnen der Brände vurhindert werden konnte. 

Ein zweiter Luftangriff auf Saarlautern orfolgte am 4.Qk­
tober 1943, wobei j0doch nur Sprengbombon geworfen wurden, so- . 
dass die boroits alarmierte Wehr nicht einzugreifen brauchte. 

Infolge der irn.mur näher komm.enden Kriegshandlungen musste 
unser Ort am 2o.Novombcr 1944 zum zwoiton mal evakuiert werden. 
Nach Bocndi~ung dos Kri ogos kehrte die Bevölkerung wieder nach 
und nach in ihren, vom Kriege fast gänzlich verschonten Heimat­
ort zurück. 

Unter Führung von Oborbrandmeister Johann Bursin übernahm 
die V/ehr sofort wieder den Brandschutz & L:..;ider waren die meisten 
Guräte ab~anden gekommen. Vorhanden waren nur noch : 
1 Hand-Saug-u.Druckspritze 1 mech.Ausziohloitor, 
1 Leiterwagen, 2 Schiebeleitern, 
1 Hakenloi ter, 4o m B- u. 5o m c-:3chlauch in 

sehr schlechtem Zustand. 
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Die Uniformem und die sonstige porsönlichc Ausrüstung dBr ~-v'\ .. hr­
männ .:: r yvar vollst:inc1ig v orloron gogangen. Nun bsgann cino schwe­
re Aufbauarb cü t, di 0 auor unt or der tatkräftigen Leitung von 
Oborbrandmoistor Johann Bersin rasch von statten ging. Es gelang 
ihm, alle Wohrmänncr, dio nach und nach aus der Gefangenschaft 

zurückkamen. sofort wieder in di G Wehr einzugli~d ~rn, obwohl 
damals durch den vorlorz.;ncin Krieg dor sogenannte 11 0hnc-Mich­
Standpunkt11 und der Yliderwille gegen jodo Uniform vorh0rrschend 
war. Eingodonk der gutun Sache traton alle Heimkohror der Wehr 
sofort wiedor bei und die LückGn die der Krieg geschlagen hatte 
füllten neue Männer aus. So traten am l.Juli 1947 folgende Mit­
glied er der «ehr bei : 

Kiof cr Willi und Heinz Müller. 
Di0 Wohr bestand somit, uinschliosslich der 3 vermissten Kame­
raden, Th eo Tilk, Eugen Laurent und Josef Fontaine, die wegen 
der Sturbokasso weitergeführt worden mussten, aus 28 aktiven 
Wehrleuten. Mit der Ausrüstung war _es j t9 doch während dieser Zeit 

sehr schl0cht bestellt. 
Als erste Ausrüstung wurde von dei:- Sta,dt Saarlouis ge­

li efert: 
am 12.1.1949 = 9 Stahlholme, 
am 15.3~1949 = 9 Kessolanzügo~ 
am 13.7 . 1949 = 11 Uniformrticke 1 

am 18.12.1949 = 24 Mützen. 

Dio Vlehrmännor Loa Ylolsch und Viktor Konstroffor wurden 

am l.Februar 1949 zu Löschmeistern ernannt. 
Am 15.Februar 1950 logto der Oborbranumoister Johann Borsin 

aus Gosundheitsgründ en sein Amt niac1_,r. In einor daraufhin ein­
b0rufonen Di enstbesprechung an der auch Ortsbürgermoistor August 

Kronenbergar teilnahm, wurde der Ob erfeuorwehrmann Franz Kronen­
bergor zu seinom Nachfolger vorgeschlagen. Franz Krononborger er­
klärte sich nach einer Boclonkzei t auch bereit die 'Vehr zu über- · 
nohmen. Ortsbürgerr.aeistur August Kronenbergur dankte dom schei­
denden Oborbranc1mo i st0r Johann Ber fl in, der nun in dio Altersab­
toilung überführt wurde, für die stets aufopferungsvolle Tätig­

keit. Oberbrandmeister Borsin hatte das bei seiner tlbernahmo ver­
sprochene wahrgemacht und aus der freiwilligen Feuerwehr 
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Beaumarais ein stets einsatzbereites und schlagkräftiges Instru­
ment geschaffen. Auch war os wohl die schwcrs'to Zeit überhaupt, 
in dor or die Ylo hr führen musste. 

Der neu o Führer dur Yfohr, Brandmeist er Franz Krononborger 
wurd e in einer schlichten Fe ierstunde, nach vorheriger erfolg­
reicher Toilnahmo des Lohrgangs II vom 19. - 24.6.1950 an der 
Fouerwehrschule Saarbrücken, in s oin Amt eingeführt. Krononberger 
apelliorto an di e Vlo hrmännor, auch im j ederzoi t die Treue zu hal­
ten.Er selbst vorsichert o , dass er sich jederzeit mit seinor gan­
zen Kraft in den Dienst der 1T!uhr stollon werde. Der Mannschafts­
bestand der Wehr wurde auf 3o aktive Wohrmänner festgelegt, so­
dass am 1.5.1950 noch folgende Mitgli eder aufgenommen wurden : 

Willi Fontaino II Werner Franz Edgar Mock 
Alban Schwarz Ewald V/ax 

Am l.Oktober 1950 trat dann noch der Wehrmann Albert Zonnor 
der Wehr bei. 

Mit Ylirkung vom 31.Juli 1950 wurden die Löschm0istor Eduard 
Fontaine und Loo Welsch wogen Invaliditä t in die Altersabteilung 
überführt. 

An Stoll e der buiden ausg oschi odonen Lö s chmeister wurd en in 
einer Dienstb esprechung am 6 • .August 1950 dur Ob orf0uerwohrmann 
Willi Fontainc und d e :.c Feuerwehrmann Willi Kiefer zum Löschmei­
ster vorgeschl agen und auch be s tätigt~ 

Am 31.Dezember 1950 trat der Löschmeister Viktor Konstroffer 
wegen Arbeitsüberl o.stung aus der Wehr aus • .An dessen Stelle wurde 
der Oberfeuerwehrmann Wilhelm Haupert am 5.März 1951 zum Lösch­
m~ister vorgeschlagen und auch bestätigt. 

Die durch die Abgä nge freigewordenen Stellen bei der aktiven 
Mannschaft wurden am l.Januar 1951 durch den Eintritt der Mit­
glieder Ernst Demmerle und Ruppert Johannes sowie am l.August 
1951 durch den Eint ritt der Mitglieder Alfred Hohe, Klaus Glauben 
und Heinz Winter ergänzt. 

Unter der ums~chtigen Führung von Brandmeister Franz Kro­
nenberger und dank der grosszügigen Unterstützung der Regierung 
des Saarla ndes und der Stadt Saarlouis konnten die letzten Kriegs­
spuren nach und nach beseitigt worden und die Wehr mit den mo­
dernsten Feuerlöschgoräten ausgerüstet werd en .• 
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So wurden, neben vi el en anderen persönlichen Ausrüstungs­
stücken für dio oinz0lnon Wehrmänner, folgende grössere Geräte 
und Bekleidungsstücke geliefert= 

am 13.7.1950 = 200 m B- und 200 m C-Schlauch, 
am 22.7.1950 = 1 Schlauchkarren für 
am 1. 8 .1950 = 1o Gasmasken ' 
am 1.9.1950 = 1 TS 8 ( Motorspritze 
am 7.9.1950 = 1 Anhänger für die TS 
am 6.lo.1951 = 1o Uniformröcke, 
am 4.lo.1952 = 3o Uniformhoson. 

' 

200 m Schlauch, 

) ' 
8, 

J\JJJ. 8.Juli 1951 beteiligte sich dio Wehr an der Gerätehaus-
einweihung in Saarlouis-Pic ard, am 29.Juli 1951 in Neuforweiler, 
am 16.Suptember 1951 in Saarlouis-Lisdorf und am 21.0ktober 1951 
in Saarlouis-Fraulaut ern. Bei der Gerät ehauseinweihung in Saar­
louis-Fraulautern wurde der Obcrfeu erwohrmann Karl Fontaine für 
25 jährige aktive Mitgli edschaft ge ehrt und erhielt als Geschenk 

der St ad t eine Uhr. Im Sept ember 1952 wurde anlässlich einer 
Kreisbrnndmo ist erb osprechung der Beschluss ge fasst, die Festlich­
keit en bei den Wehren einzuschränken und dafür Kreis- und Landes­
feu erwohrfost e uinzuführen. 

Am 31.0ktob er 1952 wurdo dor Löschmuist or Willi Kiefor, der 
an einem vorang egangenen Ver kohrsu:nf all ge storben war, zu Grabe 

getragen. Boi di e s or Boo r digung wurd e zum ers ten mal der Sarg 

auf dem Kr e i s f ou er wohrwagon zum Fri edhof gefahren. Die Wehr stell· 
.te oino Musikka pelle. Auss erdem nahm die ges amt e Wehr mit Fahne, 
Kroisbrandmeist or Hoffmann, sowi o Abordnungen der gesamten Amts­
wohr Saarlouis an dor Bee r digung t eil.Die Grabrede hielt Amts­

wehrführer Münzmay, in der di e s er be tont u , dass Löschmeister Kie­
fer sich in don wonig en J ahren soiner Zugehörigkeit zur Wahr 

sehr v erdient guma cht hätte, und dass or einmal die Geschicke der 

Beaumara iser Wuhr hätte in di o Hand nohrnon sollen. 
Am l.Nov .., 1952 trat an s einer St ell e Heinz Ponc olett und 

am l .Januar 1953 Hans Meyers de r Wehr b oi · " 
Die gos arnt o Vle hr b et eiligte sich am 7 .Juni · 1953 am Kreis­

fouorw ohrtag in Saarwollingen und war am 19.Juli 1 J53 am Landes­
f eu erwehrta g in St.Ingbert durch eine .Abordnung vertreten. 

An Stell e d e s v ~ rstorbonen Löschmeisters Kiefer wurde am 
27.Juli 1953 de r Feue rwehrmann Ewald Wax, der schon die Lehr-
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gänge I und II sowie einen Maschinistenlehrgang auf der Feuer­
wehrschule in Saarbrücken besucht hatte, als Löschmeister vorge­
schlagen und auch bestätigt. 

Am l.Januar 1954 trat Erns t Zobel der Wehr bei. 
Da das alte Gerätehaus trotz mehrmaliger Renovierung nicht 

mehr den heutigen Ansprüchen der Wehr entsprach, wurde dem An-
trag auf ein neues Gerätehaus von der Stadt Saarlouis entsprochen. 
Seitens der Stadtverwaltung bemühte man sich auch, das Geräte-

haus noch im Jahre 1954 fertigzustellen um die 100 Jahrfeier der 
Wehr mit ~er Gerä t ehauseinweihung zu verbinden. Vorerst scheiterte 
das Projekt jedoch an der Platzfrage, da das vorgesehene stadt­
eigene Gelände am alten Brunnen sich als zu klein erwies. Schliess -
lieh wurde dann das Gelände gege:p,~ber' dem ~wesen der Geschwister 
Schäfer von der Stadt erwo~ben und als Bauplatz des neuen Geräte­
hauses bestimmt. 

Mit einer Fertigstellung des neuen Gerätehauses im Jahre 1954 
konnte somit nicht mehr gerechnet werden. Es wurde daher beschlos­
sen, im Jahre 1954 nur eine interne Feier aus Anlass des 100 jäh­
rigen Besteh ens der Wehr abzuhalten, die offizielle Feier jedoch 
bis zur Fertigstellung des Gerätehauses im Jahre 1955 zu verschie­

ben, zumal auch im Jahre 1954 ( 4.Juli ) die Stadt Saarlouis das 
Kreisfeuerwehrfest auszurichten hatte. 

Die int erne loo j ährige Fei ci r Wu.rdo am 5.und 6.Septembor 
1954 :nach folg endem Programm abgehalten: 

Sonntag,d en 5.Sept.1954: 
1o Uhr Kirchgang mit anschliessondem Festgotteidienst. Nach 

dem Gott esdi enst Teilnahme an der Prozession zur 
Grottenoinweihung auf der Siedlung. 

15 Uhr G>.Jmütlichos Beisammensein der W0hrmänner einschliess­
lich d~r Alt ersabt e ilung und Gönner im Gasthaus Alois 
Welsch-Poss. 

Amtswehrführer Münzmay hiul t oino Ansprache und LösclJ ·· 
meistor Fontaine las die Chronik der Wehr vor. 

Montag,den 6.Scpt.1954: 
7Uhr Gottesdienst für alle lobenden und verstorbenen 

Mitglieder der Wehr. 
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Im Frühjahr 1955 konnte die Grundsteinlegung zum neuen Ge­
rätehaus erfolgen, sodass die Einweihung mit der offiziellen 
100 Jahrfeier am 3., 4. und 5.September 1955 erfolgen kann. 

Mit Erlass vom 12.6.1954 hat der Minister des Innern, Dr: · -· 
Hector, auf Vorschlag der Kreisbrandmeister des Suarlandes den 
bishorigen Kreisbrandmoistor des Kreises s. arlouis, Herrn Hoff­
mann, Dillingen zum Landesbrandinspekteur und Leiter des Landes­
feuerwehramtes ernannt, was alle Fwuerwohrloute des Kreisas mit 
grosscm Stolz erfüllt.' Gleichzeitig erledigt er vorerst noch die 
Geschäfte als ~reisbrandme ister des Kreises Saarlouis. 

Trotz allo~ Rückschläge und Widerwärtigkoiten im Laufo ihrer 
100 jährigen Geschichte war di e Wehr immer und jederzeit bereit, · 
zur Erhaltung von Hab und Gut das Nächsten e inzutreten. Diese 
ihre Hauptaufgabe hat die We hr in zahllos en Einsä tzen immGr und 
immer wieder bewiesen • 

Unt er Hauptmann Georg Schönborgor _rückte die Wahr 6 mal zur 

Hilfeleistung aus, u.zw.: 
1884 beim Hauptmann selbst, 

1685 
bis 

1896 

bei Jos ef Rödolstürtz, 
bei Johann Senzig, 
boi Anton Schönbergor, 
bei Pot ur Zeller und 
boi Josef Krononberg er. 

Untor dom Befehl von Oborbrandmoister Nikolaus Mock hatte 
dio V/ehr f olgendo Brandeinsätze 

7.1.1897 Theobald Kl ein Wohnhaus, 

8.9.1901 Ww1;.;.Joh.Rupp Schuppen, 

8.2.1903 Pf arrkircho Chor, 

6.2.1904 Johann Both Wohnhaus, 
21.9.1906 Johann Zonnor Hint Grbau, 

16.11.1909 Michel Treib Scheune und Stall, 

17.1.1910 Wwe.Johann F0lton Stall, 

18.1.1910 Jos of Re ichert Kaminbrand, 

20.2.1910 Matth. Johann Wohnhaus, 

23.11.1911 Wwa.Johann Zonnor Wohnhaus und Scheune, 
19.8.1913 Joh.Rupp u.Nik.Hirtz 2 Häuser und Scheune, 

\ 



1914 

7.2.1922 
19.4. 1925 

1926 
8.11.1926 
20.11.1926 
20.7.1927 
16.7.1932 
21.6.1933 
7.9.1933 
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Barb.Fontaine und 
Michel Haup-ert 
Johann Julien 
Wolf - Zipp 
Fa. Michaelis 
Lackfabrik 
Fa.Greif 
Fa.Michaelis 
Andre Linder 
Eduard Fontaine 
Souty Hof 

2 Wohnhäuser mit 
Scheunen, 

Stall, 
Wohnhaus, 
Traindepot,Trockenschuppen 
Traindepot, 
Traindepot,Sackfabrik, 
Traindepot,Lagerraum. 
Wohnhaus und Scheune, 
Wohnhaus und Scheune, 
Fleisch-u.Wurstfabrik. 

Am 8.3.1926 rückte die Wehr nach dem Traindepot aus,um ein 
tJbergreifen des Brandes aus dem Bezirk Saarlouis auf unseren Be­
zirk zu verhüten. 

Folgende Einsä tze hatte die Wehr unter Befehl von Oberbrand­
meister Johann Bersin: 

30.7.1935 
8.1.1936 
5.2.1937 
2.9.1942 

2.9.1942 
2. J .1942 
7.3.1943 
28.3.1944 
14.6.1946 
24.lo.1948 
16.7.1949 
23.7.1949 
27.7.1949 

Anna Berweiler 
Georg Leipig 
Esche 
Schlossgebäude 
Wallerfanger-Str. 
Heinrich Schäfer 
Jakob Müller 
Nikolaus Both 
Claudius Quinten 
Nikolaus Hirtz 
Nikolaus Wax 

Waldbrand am Rech, 
Waldbrand am Rech 9 

Geschw.Schäfer 

Wiese, 
Wohnhaus und Scheune, 
Speicherbrand, 
Schloss , 

Scheune und Stall, 
Scheune und Stall, 
Zimmerbra,nd, 
Dachstuhl, 
Zimmerbrand, 
Wohnhaus, Stall u. Scheune, 

Scheune und Stall. 
Unter.d em Befehl von Brandmeister Franz Kronenberger hatte 

die bisher folgende Einsätze: 
25.12.1951 Georg Leipig Maschinenschuppen, 
26.4.1955 Johann Johannes Brutschrank~ 

Ausser diesen Brandeinsätzen hatte die Wehr im Laufe der 
Jahre zahlreiche Katastrophen-und Unfalleinsätze.Auch wurde die 
Wehr verschiedentlich zur nachbarlichen Löschhilfe alarmiert.Nicht 
aber die wenigen Grosseinsätze, sondern diu vielen im Keime er­
stickten Brände zougen von der Tüchtigkeit der Wehr. 
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Folgenden Kamer aden, die als aktive MitgliGder dor Wohr ge­
storben sind, gab die WGhr mit Fahne und Musik das letzte Ge­
leit; Unter Ob ~rbrandmGister Nikolaus Mock 

Am 
II 

" 
tl 

" 
II 

II 

" 
" 
II 

20.2.1898 

9.9.1899 
24.8.1900 
1906.1902 
24.8.1909 
15.1.1910 
26.4.1924 
4.11.1~27 

24.4.1932 
19.6.1934 

Matthias Maas, 
August Nicola , 
Bernhard Treib, 
Pet er Dolibois, 
Johann G.Treib , 
Nikolaus Schuh, 
Michael Welsch , 
Peter Becker, 
Gregor Fontaine, 
Nikt>laus B._cker. 

Unt er Oberbrandmeister Johann Bersin : 
Am 

II 

" 
tl 

II 

" 

4.lo.1935 
22.12.1935 
29.1.1941 
15.12.1943 
20.9.1945 
19.1.1948 

Martin Jonas, 
Potor Winter, 
Heinrich Schäfer, 
Johann Georg Rupp, 
Johann Ames, 
Jakob Mülle:r • 

Unter Brandmeister Franz Kronenb erger: 
Am 9.4.1952 

" 31.lo.1952 
" 17.11.1952 
lt 29.1.1953 

Heinrich Gaspard, 
Willi Kiefer, 
Nikolaus Mock, 

Nikolaus Fontaine. 
Da 1933 eine Sterbekasse Gingeführt wurde, erhielten alle 

Angehörige der Wohrlouto die nach dieser Zeit v erstorben sind ein 
Sterbegeld, das damals 1.500,- ffrs. , nach 1935 = 200,- RM. und 
heute 30.000,-- ffrs. beträgt. 

· An folgenden Beerdigungen nahm die Vfohr ebenfalls teil: 

Am 16.5.1907 E. Villeroy Ehrßnmitglied, 
" 16.12.1908 Rene v. Boch Chef der Wehr, 

Ehrenmitglied, 
Ehrenmitglied, 

" 26.6.1910 
" 12 . 9.1904 
II 15.11.1921 

" 11.12.1921 
II 29.3.1929 
II 28.8.1932 

" 7.1.1933 

Anton Etione, 
Ambros Etiene 
Peter Grimm Kroisbrandm0ist or, 

Verunglückten der Pulverfabrik Saarwellingon, 
Ad olf Hutzl er Kroisbrandmoister, 
H.H.Pfarror Hermes, 
H.H.Prälat Subtil 

Pfarrer v.Beaumarais 
Prälat in Saarlouis. 
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20 v0rstorbeno Gönnor geleitete die 1.'lohr . ebi;Jnfalls mit Fahne 
zu Grabe. 

Bei all on kirchlichlichen und waltlichen Veranstaltungen, so 

bei der Frohnl 0ichnamsprozession, beim Empfang d0s H.H.Bischofs, 
boi grösseren Festlichkeit en d0r Ortsvereine übernahm die Wehr 
den Ordnungsdionst. 

Schutzpatron unserer Wehr ist dar Hl.Romigius ( 1.0ktobcr ), 
.Alljägrlich am erston Sonntag im Oktober hält die Wehr ihre 

. Hauptübung ( früh0r Jahrosschlussübung genannt ) ab,verbunden 
mit einer Familienfeier an der noben allon aktiven und inaktiven 
Mi tgliedorn auch die Gönnor und Angehörige . teilnehmen. 

Zum Schluss sui dur ganz en Bürgerschaft unseres lb.Hoimat­

ort es, allen vorgesetzten Dienst- und Verwaltungsstellen und 

unseren Gönnern herzlichst für das der Wehr jederzeit bewiesene 
Entg0gonkomman gadankt. 

Die freiwilligo Fcmerw0hr Beaumarais erneuert hiermit, das 

Vorsprechen, allorzci t gorüstot und hilfsborei t zu s.oin, um auf· 

den ersten Ruf vollzählig zu erscheinen zur Verteidigung und 

Rettung von Hab und Gut eine s jeden unserer Mitbürger, und, wenn 

es gilt, auch nicht zu zaudern das eigdhe Leben zur Rettung des 

bedrohten Nächsten einzusetzen; stets eingedenk unseres schönen 
' Wahlspruches : 

Gott zur Ehr' , dem Nächsten zur Wehr'. 

-.-.-.-.-
-.-.-
.-. 

• 

Chronisten: 

Brandmeister Nikolaus Fantaine bis 
1935. Ab 1935 seine Söhne; Lösch­
meister Eduard Fontaine bis 1950 und 
Löschmoister W~lli Fontaine ab 1950. 
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Godunk - Tafel 

Auf dem Fuldo der Ehre starben 

1914 1918 

die Kameraden 

Nikolaus Okfon 
Potor Krononbcrgor 
Petor Heuwagen 
Josef Dimcl 

1939 1945 

die Kameraden 
Nikolaus Rupp 
Pet0r Schönborgor 

V8rmisst : 
Eugen Laurent 

Joh.Nikl. Fontaino ­
Jakob Zang 
Nikolaus Willberg~r 
Jakob Kronenborger 

Johann Jenas 
Thoo Tilk. 

Josef Fontainc. 
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Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr Beaumarais · 
beim 100 jährigen Stiftungsfest 

am 3.,4.u.5.September 1955 

.... -.-.-o-
A.Aktive 

Chef der Wehr: Anton Merziger, Bürgermeister und MdL. 
Amtswehrführer:Fritz Münzmay, Hauptbrandmeister 

Löschzugführer : Franz Kronenberger, Brandmeister 
Gruppenführer: 

Löschmeister Wilhelm Haupert, Löschmeister Wilhelm Fontaine, 
Löschmeister Ewald Wax. 

Gottfried Bersin 
Ernst Demmerle 
Albert Ecker 
Karl Fontaine 
Willi Fontaine 
Albert Felten 
Eduard Franz 
Heinz Winter 
Josef Zeller 

Valentin Bersin 
Eduard Fonteine 

Ernst Schäfer 
Eberhard Puhl 
Albert Schoenen 
Michel Hoen 
Philipp Fontaine 

Wehrmänner: 
Werner Franz 
Klaus Glauben 
Alfred Hohe 
Martin Jonas 
Rupert Johannes 
Franz Klein 
Hans Meyers 
Albert Zenner 
Ernst Zobel 
B_linakti ve 

Altersabteilung 
Nikolaus Müller 
Peter Mansion 
Johann Kronenberger 

Gönner 
Johann Zeller 
Alois Welsch 
Fritz Marschand 
Josof Rödelstürtz 

Edgar Mock 
Heinz Müller 
He.inz Poncelett 
Ludwig Schönberger 
Paul Treib 
Peter Tilk 
Hans Winter 
Nikolaus Zenner 
Herbert Hirtz 

Karl Hirtz 
Leo Welsch 

Paul Winter 
Edmund Reichert 
Peter Dolibor 
Hans Adam 
Gregor Kopp 
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